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Streifzug durch 10 Jahre Web
�um 1989: Erste Ideen für eine HyperText Markup Language
    (HTML) [CERN, Tim Berners-Lee]
�1991/1992: HTML-Vorschlag und erster Text-Browser
�1993: erster grafischer Browser NCSA Mosaic
�1994: Gründung von Netscape
�... weitere HTML-Versionen und Browser-Erweiterungen
�1994: Einrichtung des W3C am MIT
�1995: HTML 3.2 als erste offizielle W3C-Spezifikation
�1996: Cascading Style Sheets Level 1, CSS 2 folgte 1998
�1997: HTML 4.0
�1998: XML 1.0, DOM 1
�1999: HTML 4.01
�2000: XHTML 1.0, DOM 2
�2001+: XHTML 1.1, CSS 3, DOM 3, ... � http://www.w3.org
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World Wide Web Consortium
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Was sind valide Hypertext-Dokumente?
�(X)HTML-Dokumente bestehen aus Elementen und Attributen
   sowie den eigentlichen Inhalten (Texte, Grafiken, Objekte).

�Elemente werden in der Form von Tags verwendet:
   <Elementname>Inhalt</Elementname>

�Attribute definieren spezielle Eigenschaften (z. B. Farben):
   <Elementname Attributname="wert">Inhalt</Elementname>

�Den Rahmen eines HTML-Dokuments bilden die Tags <HTML>
   bzw. </HTML> sowie die Bereiche HEAD und BODY.

�In der ersten Zeile wird der DOCTYPE, d. h. die SGML-DTD
   eingetragen: valides HTML = Dokument entspricht dieser DTD.
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Ein Beispieldokument (HTML 4.01)

<!DOCTYPE HTML PUBLIC "-//W3C//DTD HTML 4.01 Transitional//EN"
"http://www.w3.org/TR/1999/REC-html401-19991224/loose.dtd">

<HTML>
<HEAD>
<TITLE>Seitentitel</TITLE>

</HEAD>
<BODY BGCOLOR="#0000FF" TEXT="#FFFFFF">
<P>Inhalt des Dokuments</P>
</BODY>

</HTML>

�Die jeweilige Document Type Definition (DTD) definiert,
   welche Elemente und Attribute zur Verfügung stehen, die
   erlaubte Tag-Verschachtelung und den zulässigen
   Dokumenteninhalt (Strict-, Transitional-, Frameset-DTDs).
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Ein DTD-Auschnitt (HTML 4.01)
? einmal (kann auch fehlen)

+ mindestens einmal (muss)

* einmal oder mehrmals (kann)
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Editoren sollten so vorgehen:
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Empfehlungen für bessere Dokumente 1/6
�DOCTYPE-Zeile angeben (z. B. HTML 4.01 oder XHTML 1.x)

�Unterscheidung zwischen logischer und physischer
   Auszeichnung in Abhängigkeit vom Ausgabemedium:

Logisch: Überschriften H1 bis H6, EM (emphatic, betont),
STRONG (stark betont), CODE (Quelltext), ...
Physisch: B, I, TT, BIG, SMALL, SUP, SUB, ...

�Angabe des ALTernativtextes bei Bildern:
   <IMG SRC="abc.jpg" ... ALT="Bildinformation">

�Korrekte Tag-Verschachtelung:
   <B><I>Textinhalt</I></B>
   <TABLE><TR><TD>Inhalt</TD></TR></TABLE>
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Empfehlungen für bessere Dokumente 2/6
�Verzicht auf FONT-Tags

    <FONT>-Tags und deren Attribute FACE, SIZE und COLOR blähen HTML-
    Dokumente stark auf und erschweren ihre Wartung. HTML 4.0 erklärt das
    Element FONT als veraltet und empfiehlt die Verwendung von CSS.

    Dabei ist auf die alternative Angabe einer generischen Schriftart für die
    Kompatibilität auf unterschiedlichen Betriebssystemen zu achten (Sans-
    Serif, Serif, Monospace).

�Einsatz von Tabellen

    Obwohl Tabellen ursprünglich der logischen Formatierung von Inhalten
    dienen sollten, werden sie vorwiegend für Layout-Zwecke eingesetzt,
    meistens ohne Rahmen. Dabei sollte die Verschachtelungstiefe möglichst
    gering gehalten werden. Die Benutzung relativer Angaben (in %) und das
    Schließen der Tabellen-Tags <TABLE>, <TH>, <TR>, <TD> wird empfohlen.
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Empfehlungen für bessere Dokumente 3/6
�Sinnvoller Einsatz von Farben

    Vermeidung einer zu großen Anzahl von Farben innerhalb eines
    Dokuments (einer Website).
    Bevorzugte Angabe von Farbwerten in der Hexadezimal-Schreibweise.
    Grundsätzlich Vordergrund- und Hintergrundfarben angeben.

�Vermeidung proprietärer Tags und Attribute

    Auf die Verwendung von Nicht-W3C-konformer Syntax sollte bei Internet-
    Anwendungen verzichtet werden. Dazu gehören u. a. Tags wie <BLINK>,
    <MARQUEE> und Attribute wie TOPMARGIN, LEFTMARGIN, MARGINHEIGHT,
    MARGINWIDTH.

�Bei Verwendung von FRAMESETs und SCRIPTs

    Angabe von Alternativen innerhalb von NOFRAMES- bzw. NOSCRIPT-
    Bereichen (z. B. Zusammenfassung von weiterführenden Links).
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Empfehlungen für bessere Dokumente 4/6
�Formatierung von Hyperlinks

    Hyperlinks innerhalb von Texten sollten gut erkennbar sein
    (Unterstreichung, andere Farbe als der Fließtext).
    Bei (leicht erkennbaren) Text-Links innerhalb von Navigationsleisten
    kann der Unterstrich auch entfallen.

�Namen von Klassen und IDs richtig schreiben

    Klassen- und ID-Namen dürfen nur Buchstaben, Ziffern und den
    Bindestrich enthalten und müssen mit einem Buchstaben beginnen.

�Formulare

    Formularinhalte (Textfelder, Buttons, Radio-Elemente, ...) stehen
    zwischen <FORM>...</FORM>.
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Empfehlungen für bessere Dokumente 5/6
�TYPE-Angabe ist in <SCRIPT> und <STYLE> erforderlich

<SCRIPT LANGUAGE="JavaScript" TYPE="text/javascript">
<!--

/* Script-Code */
//-->
</SCRIPT>

<STYLE TYPE="text/css">
<!--

/* CSS-Definitionen */
-->
</STYLE>

�Schreibweise der Tags/Attribute in XHTML
   – Kleinschreibung ist Pflicht

   – alle Attributwerte stehen in Anführungszeichen

   – alle Tags werden abgeschlossen, bei Standalone-Tags z. B. <br />

   – keine Standalone-Attribute mehr möglich, z. B. checked="checked" ...
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Empfehlungen für bessere Dokumente 6/6
�Verwendung von Plug-Ins und ActiveX-Objekten

    Sollen diese Komponenten eingesetzt werden, sind funktionierende (!)
    Abfrageroutinen vorzusehen, die ggf. eine Text- oder Grafik-basierte
    Version des Inhaltes anbieten. Zur Einbindung multimedialer Inhalte steht
    ab HTML 4.0 das <OBJECT>-Tag zur Verfügung.

�Besonderheiten beim Einsatz von DHTML

    DHTML steht für eine Kombination aus Scriptsprache für Aktionen
    (meistens JavaScript), CSS zur Formatierung und Positionierung und dem
    Zugriff auf Inhalte über das Document Object Model (DOM) des jeweiligen
    Browsers. Sorgfältige Abfragen sollten eine “Cross-Browser-Kompatibilität”
    gewährleisten. Zumindest sollte die Anzeige von Script-Fehlern vermieden
    werden.
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Möglichkeiten zur Überprüfung
�Testen, Testen, Testen!

    mittels Online-Prüfdiensten und eigenständigen Programmen.

�Validierung ...

   � Prüfung eines (X)HTML- oder XML-Dokuments gegen die angegebene
    DTD und von Style Sheets (CSS) gegen die jeweiligen Spezifikationen:

Online-Check: http://validator.w3.org
Online-Check: http://www.htmlhelp.org

HTML Tidy: http://www.w3.org/People/Raggett/tidy/
TidyGUI: http://perso.wanadoo.fr/ablavier/TidyGUI/
HTML-Checker: http://www.htmlvalidator.com/lite/

    Die Ergebnisse der Validierung müssen prinzipiell identisch sein, lediglich die
     Kommentare und Hilfen unterscheiden sich in Umfang und Verständlichkeit.
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W3C-Validator 1/6
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W3C-Validator 2/6
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W3C-Validator 3/6
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W3C-Validator 4/6
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W3C-Validator 5/6
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W3C-Validator 6/6
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Dienste von htmlhelp.org (WDG)
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TidyGUI
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CSE HTML Validator (Checker)
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Weiterführende Tests
�Regelmäßiges Überprüfen von Hyperlinks auf Existenz

AnyBrowser.com: http://www.anybrowser.com/linkchecker.html
Xenu’s Link Sleuth: http://home.snafu.de/tilman/xenulink.html

�Testen der Darstellung in verschiedenen Browsern unter
   mehreren Betriebssystemen (Windows, MacOS, Linux).

LynxView: http://www.delorie.com/web/lynxview.html

�Prüfung weiterer Kriterien wie Zugänglichkeit, Nutzbarkeit,
   Ladezeiten, Alternativ-Inhalte usw.

Bobby: http://www.cast.org/bobby/
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Link Checker von AnyBrowser.com
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Xenu‘s Link Sleuth
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LynxView



tekom-Frühjahrstagung – Validierung von Hypertext-Dokumenten – T. Meinike 2001

Bobby 1/2
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Bobby 2/2
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Ausblick
�Mehr Wissen im Bereich Web-Authoring sollte
   zu mehr Qualität im Web führen.

�Browser werden künftig konformer mit
   Spezifikationen umgehen (z. B. IE 6, Mozilla).

�Bessere Ergebnisse werden im Team erreicht:
     Zusammenarbeit von Autoren, Grafikdesignern und Programmierern,
     die auf ihren Gebieten Spezialisten sind.

�Neugier und Offenheit für aktuelle und
   künftige Standards zahlen sich aus.
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Mehr Informationen
zu CSS unter:

http://www.StyleAssistant.de

Internet Explorer 6
soll Websites

Standard-konformer
als bisher darstellen
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